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Gefahr für Mensch und Umwelt

Signalwort Achtung

Gefahrenhinweise H226  Flüssigkeit und Dampf entzündbar.

H319  Verursacht schwere Augenreizung.

H336  Kann Schläfrigkeit und Benommenheit verursachen.

Wassergefährdungsklasse: 1 (schwach wassergefährdend)

Anforderungen an Lagerräume und Behälter

Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln

Atemschutz Wenn technische Absaug- oder Lüftungsmaßnahmen nicht möglich oder

unzureichend sind, muss Atemschutz getragen werden. Filtergerät

(Vollmaske oder Mundstückgarnitur) mit Filter A

Handschutz Stulpenhandschuhe Material NBR, Schichtdicke 0,4 mm,

Durchdringungszeit >= 480 min DIN EN 374 Vor Gebrauch auf

Dichtheit/Undurchlässigkeit überprüfen. Handschuhe nicht im Bereich

drehender Maschinenteile oder Werkzeuge tragen. Bei beabsichtigter

Wiederverwendung Handschuhe vor dem Ausziehen reinigen und gut

durchlüftet aufbewahren. Chemikalienschutzhandschuhe sind in ihrer

Ausführung in Abhängigkeit von Gefahrstoffkonzentration und -menge

arbeitsplatzspezifisch auszuwählen. Es wird empfohlen, die

Chemikalienbeständigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe für

spezielle Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklären.

Augenschutz Gestellbrille mit Seitenschutz

Körperschutz Laborkittel Overall Zum Schutz vor unmittelbarem Hautkontakt ist

Körperschutz (zusätzlich zur üblichen Arbeitskleidung) erforderlich.

chemikalienbeständige Sicherheitsschuhe Nur passende, bequem sitzende

und saubere Schutzkleidung tragen. Flammhemmende antistatische

Schutzkleidung hitzebeständige Synthetikfaser Naturfaser (z.B.

Baumwolle)

Schutz- und Hygienemaßnahmen

Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hände waschen. Hautpflegeprodukte nach der Arbeit
verwenden.

Hinweise zum sicheren Umgang

Bei offenem Umgang sind Vorrichtungen mit lokaler Absaugung zu verwenden. Wenn eine lokale

Absaugung nicht möglich oder unzureichend ist, muss der gesamte Arbeitsbereich ausreichend

technisch belüftet werden. Das Material nur an Orten verwenden, bei denen offenes Licht,

Feuer und andere Zündquellen ferngehalten werden. Alle Arbeitsverfahren sind grundsätzlich

so zu gestalten, dass folgendes ausgeschlossen ist: Einatmen von Dämpfen oder

Nebel/Aerosole Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladungen treffen.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz

Von Zündquellen fernhalten - Nicht rauchen. Übliche Maßnahmen des vorbeugenden

Brandschutzes. Dämpfe sind schwerer als Luft, breiten sich am Boden aus und bilden mit

Luft explosionsfähige Gemische. Von Wärmequellen fernhalten (z.B. heiße Oberflächen),

Funken und offenen Flammen. Erdung von Behältern, Apparaturen, Pumpen und

Absaugeinrichtungen vorsehen. Nur antistatisch ausgerüstetes (funkenfreies) Werkzeug
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verwenden. Antistatische Schuhe und Arbeitskleidung tragen. Maßnahmen gegen

elektrostatische Aufladungen treffen. Dämpfe/Aerosole sollten unmittelbar am

Entstehungsort abgesaugt werden. Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. Schächte und

Kanäle sind gegen das Eindringen des Produktes zu schützen.

Staubexplosionsgefahr

Verhalten im Gefahrfall

Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen

Persönliche Schutzausrüstung tragen. Alle Zündquellen entfernen. Bei Einwirkungen von Dämpfen, Stäuben und

Aerosolen ist Atemschutz zu verwenden. Für ausreichende Lüftung sorgen. Siehe Schutzmaßnahmen unter Punkt 7 und 8.

Umweltschutzmaßnahmen

Nicht in die Kanalisation oder Gewässer gelangen lassen. Nicht in den Untergrund/Erdreich gelangen lassen.

Verfahren zur Reinigung

Mit flüssigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Säurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Verunreinigte Flächen

gründlich reinigen. In geeigneten, geschlossenen Behältern sammeln und zur Entsorgung bringen.

Geeignete Löschmittel

Löschpulver Kohlendioxid Alkoholbeständiger Schaum Wassersprühstrahl

Aus Sicherheitsgründen ungeeignete Löschmittel

Wasservollstrahl

Besondere Schutzausrüstung bei der Brandbekämpfung

Im Brandfall: Umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät verwenden. Vollschutzanzug

Besondere Gefährdung durch den Stoff selbst, seine

Verbrennungsprodukte oder entstehende Gase

Im Brandfall können entstehen: Kohlenmonoxid und Kohlendioxid

Zusätzliche Hinweise

Kontaminiertes Löschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die Kanalisation gelangen. Löschmaßnahmen auf die

Umgebung abstimmen. Wenn gefahrlos möglich, unbeschädigte Behälter aus der Gefahrenzone entfernen.

Verhalten bei Unfällen, Erste Hilfe

Bei Einatmen

Bei Reizung der Atemwege Arzt aufsuchen. Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten.

Nach Hautkontakt

Bei Berührung mit der Haut sofort mit viel Wasser und Seife abspülen. Beschmutzte, durchtränkte Kleidung wechseln.

Mit fetthaltiger Salbe eincremen.

Nach Augenkontakt

Bei Berührung mit den Augen sofort bei geöffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit fließendem Wasser spülen. Sofort

Arzt hinzuziehen.

Nach Verschlucken

KEIN Erbrechen herbeiführen. Reichlich Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdünnungseffekt). Nach

Verschlucken den Mund mit reichlich Wasser ausspülen (nur wenn die Person bei Bewusstsein ist) und sofort

medizinische Hilfe holen.

Allgemeine Hinweise

Betroffenen aus dem Gefahrenbereich bringen und hinlegen. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn

möglich, Betriebsanweisung oder Sicherheitsdatenblatt vorzeigen). Bei Bewusstlosigkeit in stabile Seitenlage

bringen und ärztlichen Rat einholen. Niemals einer bewusstlosen Person oder bei auftretenden Krämpfen etwas über

den Mund verabreichen.

Sachgerechte Entsorgung
Abfallschlüsselnummer

Weitere Angaben


